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Verwaltungs⸗Rechtspflege.

1. Verwaltungs - Gaichtshof
( mit dem Sitz in Karlsruhe ) . 6

Der Verwaltungs - Gerichtshof urtheilt in Verſammlungen von U

5Mitgliedern . Die Mitglieder müſſen zum Richteramt befähigt ſein ,
00

die erforderlichen Erſatzrichter werden aus der Zahl der Oberlandes —

gerichts - Räthe berufen und bekleiden ihre Stelle als Nebenamt auf

die Dauer ihres Hauptamtes . Der Verwaltungs - Gerichtshof hat vor

kreis aufgeſtellten Vertreter des Staatsintereſſes zu hören , der in der

Sitzung des Gerichts ſeine Anträge ſtellt und begründet . Die Bevoll⸗

mächtigten der Parteien müſſen aus der Zahl der Rechtsanwälte ſein . 664ç

Die ſelbſt auftretende Partei muß von einem ſolchen begleitet ſein .

Die dienſtliche Aufſicht führt das Miniſterium des Innern .

Präſident :

Dr. Friedrich Wielandt . &S2b . - W. K. 2 .

Räthe :

Joſef Karl Schmitt , Geh. Rath II . Kl. , vorſitzender Rath .
2b . - B . M .2b. - W. F. 2b. - G. H. P. 2b. 7

br . Karl Ullmann , Geh. Rath III . Kl . S2b . . - O .
P . R. A. 3 . - Il . B. H. 2b . - A. A. 2b.-F.E. L . 3b .

Otto Sacht, Geh. Rath III . Kl . S2b . m. E - S . P . R . A. 3 . —

8 . W. 2b .
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5l weall, Dueldesderihes Rall. S o.
1

Kanzlei :

Sekretariat : Chriſtian Heinrich Eccard , Oberamtmann a . D. ,

zur Verwendung beigegeben. Ss3a. 0NA

Expeditor:
1 Kanzleiaſſiſtent , 1 Kanzleidiener .

Die Wahrung des öffentlichen Intereſſes bei den Verhandlungen

und Entſcheidungen des Bezirksrathes ſteht dem vorſitzenden Beamten

Hof⸗und Staatshandbuch 1892. Gedruckt 29. Januar 1892.

27

ſeiner EntſcheidQung den von jedem Miniſterium für ſeinen Geſchäfts⸗

Regiſtrator: Auguſt Lang , Kanzleirath . 1
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418 Departement des Innern .

zu, der gegen letztere , wenn er aus Gründen des öffentlichen Intereſſes
erhebliche Bedenken dagegen hegt , den Rekurs an den Verwaltungs⸗
Gerichtshof ergreifen kann

( Siehe oben unter Bezirksämter . )

III . Kreiſe und Gemeinden .

Die geſetzlich gebotenen allgemeinen Einrichtungen der Selbſtver —
waltung für beſtimmte räumliche Bezirke des Staatsgebiets ſind die

Gemeinden und die Kreisverbände . Innerhalb der letzteren
können ſich , unbeſchadet der Verpflichtungen gegen den Kreis , mit Ge—

nehmigung des Miniſteriums des Innern Bezirksverbände bilden .

Gemeinden und Kreiſe bilden körperſchaftliche Verbände und be—

ſorgen ihre Angelegenheiten ſelbſtändig , vorbehaltlich der geſetzlichen
Aufſichtsrechte des Staates . Sie haben das Recht , Vermögen zu er .
werben und zur Beſtreitung ihrer geſetzlichen Ausgaben Steuern zu
erheben . Die Gemeinden machen der geſetzlichen Regel gemäß ihre
Umlagen auf die ( für die Staatsſteuer konſtatirten ) Grund⸗ , Häuſer⸗,
Gewerb - und Kapitalrentenſteuer - Kapitalien , ſowie auf die Einkommen⸗

ſteuer⸗Anſchläge ihrer Gemarkung . Die Kreisverbände legen die Bei—

träge zu ihren Ausgaben auf die Gemeinden und abgeſonderten Ge—

markungen desKreiſes nach dem Verhältniß der der Gemeindebeſteuerung
unterliegenden Steuerkapitalien um.

Aufhebung beſtehender oder Bildung neuer Gemeinden , ſowie
Abänderung der Kreiseintheilung , wenn dieſe gegen den Willen der

Betheiligten erfolgen ſoll , iſt nur im Wege der Geſetzgebung zuläſſig .

1. Kreiſe .
Die Angehörigen der Kreiſe werden vertreten durch die Kreis —

verſammlung . Dieſe wird gebildet

1) aus den durch indirekte Wahl gewählten Abgeordneten der

Kreis - Wahlmänner l ( ihre Zahl ſoll doppelt ſo groß ſein, als
die der unter Ziff . 2 genannten Abgeordneten ) ;

2) aus den in den Amtsbezirken durch Vertreter der Gemeinden

gewählten Abgeordneten ;

3) aus den von den Städten über 7000 Einwohner durch den

Gemeinderath ( Stadtrath ) gewählten Vertretern dieſer Städte

( für jede ſolche Stadt je nach der Bevölkerung 1 —4 Vertreter ) ;
4) aus den Mitgliedern des Kreisausſchuſſes , ſoweit ſie nicht ſchon

der Kreisverſammlung angehören ;
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